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Seefeuer  

 

 

Lampedusa. Der Name der Insel, die südlich von Sizili-
en liegt, ist seit der Flüchtlingskrise der letzten Jahre zu 
einem festen Begriff geworden. Hier kommen tagtäglich 
unzählige Boote mit Tausenden Menschen aus afrikani-
schen Ländern an, die die Flucht ergriffen haben. Vor 
Hunger, vor Krieg, vor Unterdrückung. Sie suchen Hilfe, 
wollen ein besseres, ein würdigeres Leben für sich und 
ihre Familien. Doch immer wieder kommt es vor der 
Küste Lampedusas zu Schiffsunglücken, die Helfer kön-
nen oftmals nur noch Leichen bergen. Wer es geschafft 
hat, kommt in übervolle Auffanglager. Die Regierung 
und Verwaltung Lampedusas ruft nach dringend benö-
tigter Unterstützung, die einfach nicht schnell genug 
kommt. Und die Menschen in Lampedusa? Sie leben 
ihren Alltag – inmitten einer unfassbar dramatischen 
Situation.  

Der Filmemacher Gianfranco Rosi hat sich ein Jahr lang 
auf Lampedusa mit seiner Kamera umgesehen und 
zeigt diesen Alltag auf der Insel. Er zeigt die Bewohner 
der Insel, die jeden Tag mit dem Schrecken der Flücht-
lingskrise konfrontiert werden und die doch Distanz 
wahren müssen, um irgendwie ihr eigenes Leben fort-
führen zu können. Als bestes Beispiel hierfür dient der 
zwölfjährige Samuele, den Rosi immer wieder begleitet. 
Samuele geht zur Schule, spielt mit Freunden und in 
den Pinienwäldern. Rosi zeigt ihn nie in der direkten 
Konfrontation mit den fürchterlichen Zuständen an der 
Küste, verwendet harte Schnitte, um den Alltag der Be-
wohner und die Situation der Flüchtlinge und der Helfer 
und Ärzte gegenüberzustellen. Einen Kommentar gibt 
es nicht, die eindrucksvollen und mit großer Ruhe mon-
tierten Bilder sprechen für sich und überlassen dem 
Zuschauer die kontextuelle Verbindung.  

SEEFEUER, der bei der diesjährigen Berlinale zurecht 
den Goldenen Bären gewann, ist eine filmisch äußerst 
präzise Zustandsbeschreibung einer immer größer wer-
denden weltweiten Krise. Ein erschütternder, beeindru-
ckender und immens wichtiger Film, der den Zuschauer 
dazu bewegen kann, die Nachrichten mit anderen Au-
gen zu sehen.  
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